
Das Miteinander zählt 
 
Modenschau im Begegnungsraum des Interkulturellen Zentrums in Bad Hersfeld 
 
VON GUDRUN SCHMIDL 
 
BAD HERSFELD. IKUZ hat alles, 
aber nicht die „Perfektion" ent-
schuldigte Moderatorin Iris Plass-
Geißler kleine Verzögerungen im 
Ablauf der vom Interkulturellen 
Zentrum in Bad Hersfeld veranstal-
teten Modenschau. 
Perfektion ist auch nicht das Anlie-
gen des Vereines den Deutsche und 
Nichtdeutsche in Eigenregie organi-
sieren und leiten. Hier begegnen 
sich Menschen auf Augenhöhe, wird 
Integration gelebt als Miteinander in 
gegenseitiger Akzeptanz und Neu-
gier auf andere Welten. 
„Die Grenzen niederreißende Arbeit 
des IkuZ zeigte sich auch bei der 
modischen Reise durch die Welt, bei 
der die Kleider aus vielen verschie-
denen Ländern auf fast allen Konti-
nenten die Geschichten erzählten. 
 
Hochgeschlossen 
Während das Kleid von IKUZ-
Mitglied Gisela Lettner für ihre per-
sönliche Liebesgeschichte stand, 
präsentierte Barbara Dibowski. von 
der Hersfelder Tanzgruppe „Bala-
dy“ eines der ersten, erstaunlich an-
gezogenen und hochgeschlossenen 
Bauchtanzkostüme aus Algerien. 
„Unten ungarisch, oben andalu-
sisch“ waren die Röcke und Blusen, 

die Sinti-Familie Feick aus Bad 
Hersfeld vorführte und damit ist die 
Kleidung so international wie sie 
selbst als Nomadenvolk. 
Zwie Hochzeitspaare aus Nord- und 
Südsumatra begeisterten nicht nur 
mit ihren traditionellen Gewändern, 
sondern auch mit vielen Hinter-
grundinformationen zu den indone-
sischen Hochzeitszeremonien. Viele 
Kostbarkeiten wie ein zauberhaft 
besticktes Kleid aus Afghanistan, 
die glitzernden und funkelnden 
Kleider aus dem Iran und Jordanien, 
die an Geschichten aus tausendund-
einer Nacht erinnerten, das hoch ge-

schlitzte vietnamesische National-
kleid , „Ao Gai“ oder die Tracht 
„Hanbok“ aus Südkorea, die Peggy 
Krone mit Tanzeinlagen vorführte, 
mussten teilweise aus den Heimat-
ländern angefordert werden. 
 
Herzen erobert 
Ihre weiße Abiturmütze, die noch 
heute in ihrem Heimatland verteilt 
wird, hatte die gebürtige Finnin Vu-
okko dabei, Kastagnetten gehörten 
zu Dolores kleiner Flamencoeinlage. 
Die Modenschau, die in Deutsch-
land begann, endete mit der vorge-
führten hessischen Hubbeltracht. 
Erst beim Abschlussbild hatte sich 
das Lampenfieber der Modelle ge-
legt. die mit ihrer Herzlichkeit, 
Spontaneität, ihren Erläuterungen 
und ihrem Einsatz die Herzen der 
zahlreichen Zuschauer eroberten. 
„Immer wenn es ernst wird, sind al-
le da“, versicherte Iris Plass-Geißler 
schon zu Beginn der Veranstaltung, 
die mit einem internationalen Büf-
fet, Gedankenaustausch und gemüt-
lichem Beisammensein ausklang. 
Solche Veranstaltungen sind für den 
Verein wichtig, denn dieser finan-
ziert seine Arbeit ausschließlich ü-
ber Mitgliedsbeiträge und Spenden.

 
 

Anna und ihre zauberhafte 
Tochter Stella zeigten die tradi-
tionelle Kleidung ihrer afrikani-
schen Heimat Togo. Stella heißt 
Stern und sie war der „Star“ des 
Abends zusammen mit dem 
achtjährigen Maurice und sei-
nem fast zwei Jahre alten Bruder 
Jorge aus Mexiko, die mit ihrer 
Mama Berenice ihren großen 
Auftritt hatten. 
 


